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Jugendliche auf dem Weg in ein
selbstbestimmtes Leben. Seite 6
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Bauhofleiter Martin Borchers erklärt,
worauf beim Rückschnitt geachtet
werden muss. Seite 11
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Absolventen aus Barsinghausen (v.l.):
Kian Riemer (15), Xenia Leneschmidt
(15) und Kian-Yasin Bingöl (18)
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Sprechstunde
zum Thema

Rente
Wennigsen.Die Deutsche Ren-
tenversicherung (ehemals BfA
und LVA) bietet für ihre Mitglieder
amMittwoch, 8. Juli, von9bis 12
Uhr im Bürgersaal des Gemein-
dezentrums Wennigsen, Haupt-
straße 1-2, eine Beratung an.
Ausweis und Rentenunterlagen
sindmitzubringen. Beratung und
Antragsaufnahme sind kosten-
frei. Während der Sprechzeiten
ist der Mitarbeiter auch unter der
Telefonnummer (05103) 700780
erreichbar. (RED)

Die Besten ihres Jahrgangs
Abschlusszeugnisse an der Goetheschule KGS Barsinghausen

und der Lisa-Tetzner-Oberschule vergeben
Barsinghausen. Vor den Som-
merferien steht dieses Blatt
Papier: Zeugnisse. Für viele viel-
leicht ein Horrormoment. Bei Xe-
nia Leneschmidt und Kian-Yasin
Bingöl von der Goetheschule
KGS Barsinghausen sowie Kian
Riemer von der Lisa-Tetzner-
Oberschule ist das anders. Sie
haben die besten Abschlüsse in
ihren Jahrgängen und jeweiligen
Schulzweigen in der Tasche.

Das Trio weiß: Noten sind bei
weitem nicht alles – und trotz-
dem sind starke Leistungen in
der Schule einer Ehrung würdig.
Wie blicken sie auf ihre Schulzeit
zurück? Welche Hürden muss-
ten sie nehmen?Undwie geht es
weiter?

Kian Riemer: „Ich bin ganz
gut durchgekommen“

„Ich bin ganz gut durchgekom-
men“, gesteht sich Kiam Riemer
bescheiden ein. An der Lisa-
Tetzner-Oberschule hat der 15-
Jährige seinen erweiterten Real-
schulabschlussgemacht.Er hat-
te Respekt vor den Prüfungen,
besonders in einem Fach.

„Deutscharbeiten waren schon
immer meine Schwäche, das
war eine Herausforderung.“ Am
Ende reicht es für das beste Ab-
schlusszeugnis des Jahrgangs.
Seinen Eltern hat er zunächst
nichts davon erzählt. Erwollte sie
überraschen.

Seine schönsten Erinnerun-
gen an die Schulzeit sind aber
nicht gute Noten, sondern die
vielen Momente mit den Mit-
schülern. „Das Schlimmste wird
sein, die Leute zu vermissen“,
sagt Riemer. Skifreizeit, Ab-
schlussfahrt und die gemeinsa-
meZeit in der Schulewerden ihm
fehlen. „Inzwischen kann man
mit fastallensehrgutZeit verbrin-
gen, wir sind richtig zusammen-
gewachsen“, sagt er.

Mittlerweile kennen seine El-
tern die Abschlussnoten und ha-
ben sich natürlich riesig gefreut.
„Meine Mutter hat geweint, als
sie es erfahren hat.“ Auch Kian
selbst ist sehr glücklich,war aber
als Teilnehmer der Zeugniskon-
ferenzen schon darauf vorberei-
tet, dass er den Abschluss mit
dem besten Notenschnitt nach
Hause bringen könnte.

Kian-Yasin Bingöl hat sich
durchgebissen

Andersbei Kian-YasinBingöl von
der Goetheschule KGS: Eines
Tages als Jahrgangsbester von
der Schule zu gehen, hätte er
sich früher nicht vorstellen kön-
nen. „In der drittenKlassewar ich
noch der Schlechteste. Jetzt der
Beste zu sein, ist ein komisches
Gefühl.“ Sein Weg zum Real-
schulabschluss war nicht leicht:

„Schon in der ersten Klasse war
ich der einzige Ausländer und
wurde oft gehänselt – teils von
meinen eigenen Lehrern“, erin-
nert er sich. Er wiederholte die
zweite Klasse, zunächst ging es
für ihn bergauf, seine Noten wa-
ren im guten Durchschnitt.

Mit demWechsel auf die wei-
terführende Schule ließ aber die
Motivation nach. Er sagt: „Ich
war faul und unreif. Die siebte
Klassemusste ichwegenmeiner
Noten auch noch wiederholen.“
Dannhat sichder inzwischen18-
Jährige zusammengerissen, im-
mermit der Unterstützung seiner
Eltern. „Die waren wegen der
Wiederholung sehr enttäuscht,
aber haben auch gesehen, dass
ich das kann.“

Das hat er bewiesen: Für die
Prüfungen imMai hat er schon in
den Weihnachtsferien angefan-
gen zu lernen, und auch die Os-
terferien wurden genutzt. Das
hat sich ausgezahlt.

Xenia Leneschmidt ist erst
seit drei Jahren an der Goethe-
schule KGSBarsinghausen. „Ich
war vorher schon auf vielen an-
deren Schulen, weil meine Fami-
lie häufig umgezogen ist“, sagt
sie. An der Goetheschule KGS
hat sie sich nach den vielen
Wechseln von Anfang an ange-
kommengefühlt und gute Freun-
de gefunden.

Die Schulzeit wird sie vermis-
sen, vor allem nach der gemein-
samenAbschlussfahrt nachRot-
terdam. „Das war sehr schön,
aber auch sehr traurig – vor allem
am letzten Tag.“ Viele Tränen sei-
en geflossen, der Abschied sei
emotional gewesen.

Durch die Prüfungsphase ist
sie ohne viel Schweiß undTränen
gekommen. „Ich habe das
Glück, mir Dinge gut merken zu
können“, sagt sie. Ein paar Tage
Vorbereitungen haben ihr ge-
reicht. Für ihren erweiterten Se-
kundarabschluss musste sie
eine Abschlussprüfung schrei-
ben, der Rest waren herkömmli-
che Klassenarbeiten. „Das war
schon stressig, aber ich glaube,
nicht so schwer wie die Abitur-
prüfungen.“ Die stehen ihr wohl
noch bevor.

Xenia Leneschmidt wechselt
nachdenFerienaufdasHannah-
Arendt-Gymnasium und will Abi-
tur machen. Danach ist sie offen
für vieles. „Ich möchte auf jeden
Fall ein JahrWorkandTravel oder
ein Freiwilliges Soziales Jahr
(FSJ) machen und danach stu-
dieren.“ Eine genaue Richtung
hat sie noch nicht. Sie weiß nur,
dass sie erst einmalmehr vonder
Welt sehen will.

Auch für Kian-Yasin Bingöl
geht es weiter Richtung Abitur.
Danach hat er große Ziele: Er
will Medizin studieren. „Das
wird sehr schwer, so einen
Schnitt muss man erstmal
schaffen“, sagt er mit Blick auf
den Numerus Clausus. Sein
Plan B: Ein Studium der Bio-
chemie.

Kian Riemer hat schon einen
Plan für sein Berufsleben. „Ich
habe mich vor längerer Zeit bei
der Polizei beworben“, sagt er.
Nach dem Fachabitur in Hanno-
verwill er bei derPolizei studieren
und irgendwann auf Streife ge-
hen. Jetzt genießt er die Som-
merferien.

Sichere dir jetzt

Trainieren. Abschalten. Wohlfühlen.

*Ab 18 Jahren. Nur für Personen ohne aktuelle Elan-Mitgliedschaft und

ohne Teilnahme an einer Kennenlernaktion in den letzten 24 Monaten.

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 111,24 €/g
999er Silber 1,37 €/g
750er Gold 83,43 €/g
925er Silber 1,27 €/g
585er Gold 68,08 €/g
333er Gold 37,04 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 71,59 €/g

Stand 30.06.26

Sauberkeit

& Mehr!
Telefon

05108/819
9

Inh.

Bettina Gloris-Kießle
r

Schaumburger Str.
28

Gehrden

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.80/1.01)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Glasflasch
en4.497.99
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Egestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

Saison
- Angebot für
Container!

www.abfallexpress.de

☎ 0 51 05/ 98 98
Entsorgungsfachbetrieb
mit Baustoffverkauf

www.abfallexpress.de

UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.

Hans Beger Stiftung

Bauchspeicheldrüsenkrebs

www.pankreasstiftung.de

Unterstützen Sie Forschung!
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